
NACHRICHTEN
WÖSCHHALDE
Polizei bestätigt:  
Es war Brandstiftung
VS-Villingen (cho/ana) In der 
Nacht zum 3. März hat es in 
der Oderstraße im Wohngebiet 
Wöschhalde gebrannt: Eine 
Garage zwischen zwei Reihen-
häusern stand nachts in Flam-
men. Die Situation war zeit-
weise äußerst heikel, das Feuer 
drohte sogar auf die angren-
zenden Häuser in dem dicht be-
bauten Wohngebiet überzugrei-
fen, elf Menschen müssen sich 
vor den Flammen in Sicherheit 
bringen. Die Polizei schätzt den 
Schaden auf rund 400.000 Euro. 
Jetzt hat die Polizei bestätigt, 
dass es sich um Brandstiftung 
gehandelt hat. „Weitere Details 
können wir aus ermittlungs-
taktischen Gründen nicht ver-
raten“, so Polizeisprecher Jörg 
Kluge. Was genau hinter dem 
Brand steckt, ist weiter unklar. 
Nach fast einem Monat sieht 
man die Spuren des verheeren-
den Brandes noch an den ruß-
geschwärzten Fassaden.

ZWEI PROMILLE
Betrunkener fährt  
in Schlangenlinien
Villingen-Schwenningen (sk) 
Die Polizei hat am frühen 
Donnerstagmorgen gegen ein 
Uhr einen unter Alkoholein-
fluss stehenden Autofahrer in 
der Waldstraße aus dem Ver-
kehr gezogen. Einer Streife fiel 
ein Ford auf, dessen Fahrer in 
Schlangenlinien fuhr. Bei der 
Kontrolle des 23-jährigen Fah-
rers bemerkten die Beamten, 
dass er unter Alkoholeinfluss 
stand. Ein Schnelltest ergab 
einen Wert von knapp zwei Pro-
mille, der junge Mann musste 
eine Blutprobe abgeben. Seinen 
Führerschein behielt die Polizei 
ein und zeigte ihn wegen Fah-
rens unter Alkoholeinfluss an.

OSTERSCHMUCK
Am Sonntag wird in  
der Werkbox gebastelt
VS-Schwenningen (jdk) Der 
Kreativität sind keine Grenzen 
gesetzt, wenn am Sonntag in 
der Werkbox-VS (Villinger Stra-
ße 35/1) unter Anleitung Os-
terschmuck gebastelt werden 
kann. Beate Schmid (Papier-
flechten), Sandra Kienzle (Nä-
hen von Osterhasen) und Ma-
rion Schlosser (Ostergestecke) 
beraten die Bastelwilligen 
zwischen 11 und 17 Uhr. Kurs-
kosten entstehen keine, die 
Werkbox-VS freut sich über 
eine Spende. Für das Mate-
rial wird ein Kostenbeitrag er-
hoben. Anmeldungen: insta-
gramm #werkbox_vs oder Mail 
an info@werkbox.de, Stichwort 
Osterwerkstatt.

Villingen-Schwenningen – Ihre Beu-
te: Unterwäsche. Ihr Gewinn: Mehrere 
zehntausend Euro. Einbrecher haben 
am Wochenende in Schwenningen ein 
exklusives Dessousgeschäft an der Rat-
hausstraße fast komplett ausgeräumt. 
Noch laufen die Ermittlungen, doch 
eine heiße Spur von den heißen Hös-
chen gibt es offenbar noch nicht.

„Hier war alles voll, wirklich richtig 
voll.“ Inhaberin Katharina Bölle blickt 
sich einmal komplett um – fassungs-
los. Denn jetzt ist alles leer, richtig leer: 
Nackt glänzen die weißen Wände nun, 
silberne Aufhängestangen ragen in 
Reih und Glied hervor wie ein Gerippe. 
Nur direkt neben der gläsernen Ein-
gangstür hängen noch ein paar vollge-
packte Reihen mit Bademode in vielen 
Farben.

So bunt und einladend präsentierte 
sich das Dessousgeschäft kürzlich noch 
rundum. Bikinis, Badeanzüge, exklu-
sicve BHs und Unterwäsche warteten 
auf Kunden. „Wir hatten hier bestimmt 
an die 300 Höschen hängen“, erzählt 
Katharina Bölle und deutet auf eins der 

Regale. Der Wert jedes einzelnen Hös-
chens: zwischen 30 und 100 Euro.

Denn hier hing nicht etwa der gemüt-
liche weiße Baumwoll-Schlüpfer, son-
dern dessen edle Verwandte aus Seide, 
Spitze und Glitzer. Erst am Freitag hatte 
die Inhaberin alles für den verkaufsof-
fenen Sonntag in Schwenningen vorbe-
reitet. „Ich hatte fünf Kollektionen ganz 
neu bekommen und eingeräumt“, so die 
Geschäftsfrau. Die Vorfreude bei Inha-
berin und Kunden war groß.

Doch irgendwann in der Nacht auf 
Sonntag kamen die Dessous-Diebe. 
Sie bohrten unentdeckt das Schloss 
einer Hintertür auf, die direkt in den 
Umkleideraum der Dessous-Boutique 
führt. Einen hohen Spiegel, der gegen 
die Tür gelehnt war, stellten sie ganz 
sorgsam und leise zur Seite. Und dann – 
dann räumten sie Katharina Bölles Re-
gale nahezu komplett leer. Sogar eine 
Champagnerflasche nahmen sie mit, 
die die Inhaberin vor zwei Jahren zur 
Eröffnung bekommen und die ihr als 
Dekoration gedient hatte.

Der Schaden, so sagt die Inhaberin, 
beträgt mehrere zehntausend Euro. 
So ein hoher Schaden wegen Unter-

wäsche? „Ich habe sehr hochwertige 
Marken, quasi die Ferraris der Unter-
wäsche“, sagt sie. Stücke für Liebhaber 
eben. Bikinis mit Swarowski-Steinen 
gehören zum Beispiel dazu, ein einzi-
ger kostet um die 300 Euro. Eine ganze 
Kommode voller BHs haben die Übeltä-
ter ausgeräumt – an die 300 Stück, fast 
jeder mindestens 100 Euro teuer. Sogar 

der Ständer mit der reduzierten Ware 
war fast leer.

Katharina Bölle steht immer noch 
unter Schock. „Ich habe das gar nicht 
realisiert im ersten Moment, ich stand 
zwei Minuten nur da und habe alles 
angeschaut“, erinnert sie sich an den 
Sonntagvormittag, als sie im Laden an-
kam. Jetzt stellt sie alles zusammen für 

die Versicherung, muss jedes Höschen, 
jeden Bikini auflisten. Den wirtschaft-
lichen Schaden bekommt sie wohl er-
setzt, weiß die Geschäftsfrau. Doch die 
Psyche ist eine andere Sache, sagt sie. 
Die Angst im Hinterkopf und auch die 
bohrende Frage, ob sie beobachtet wur-
de, die Täter vielleicht sogar kennt: „Das 
wäre das Schlimmste.“

Denn das der oder die Täter sich aus-
gekannt haben müssen, ist für die La-
deninhaberin klar. „Die wussten si-
cher, was das hier wert ist“, glaubt sie. 
Wo die edlen Höschen und glitzernden 
BHs jetzt wohl landen? Irgendwo im 
Osten, ist sich Katharina Bölle sicher. 
„Die bringen das vielleicht zu irgend-
welchen Basaren. Selbst wenn sie nur 
einen Bruchteil des Verkaufspreises be-
kommen, lohnt sich das noch immer.“

Sie selbst will indessen nicht aufge-
ben. In den vergangenen Tagen hat sie 
nicht nur mit Polizei und Versicherung 
telefoniert, sondern auch mit ihren Lie-
feranten. Noch im April will die Ge-
schäftsfrau ihren Laden wieder er-
öffnen. „Ich werde niemals aufgeben, 
denn das ist das, was ich liebe. Es ist 
wirklich mein Leben.“

Zu heißen Höschen keine heiße Spur
  ➤ Einbrecher räumen Laden 
von Katharina Bölle aus

  ➤ Dessous-Diebe flüchten 
mit ihrer sexy Beute

  ➤ Wäsche und Bademode 
für Zehntausende weg

Katharina Bölle verkauft seit zwei Jahren exklusive Dessous – dieser BH kostet allein 180 Euro. Er stand im Schaufenster und ist eines der 
wenigen Stücke, die nicht gestohlen wurden. BILDER:  TATJANA BURGER

Die Ermittlungen
Die Ermittlungen der Polizei laufen. Die 
Beamten seien nochmals vor Ort im 
Laden gewesen und hätten akribisch 
nach Spuren gesucht, erzählt Katha-
rina Bölle. Selbst glaubt sie allerdings 
kaum noch daran, dass das Diebes-
gut wieder auftaucht. Zeugen, die am 
Sonntag zwischen 3 und 5.30 Uhr Ver-
dächtiges beobachtet haben, können 
sich bei der Polizei unter der Telefon-
nummer 07720 85000 melden.

V O N  TATJ A N A  B U R G E R 
tatjana.burger@suedkurier.de

Nur der Teil der re-
duzierten Ware, der 
in Richtung Tür plat-
ziert war, ist noch 
da. Der Rest wurde 
abgeräumt.

Weiße Regale statt heiße Ware: Einbrecher haben das Dessous-Geschäft von Katharina Böl-
le fast komplett ausgeräumt.

„Ich werde niemals aufgeben, denn 
das ist das, was ich liebe.“

Katharina Bölle, Inhaberin

Ein bewegtes Leben ist zu Ende

Villingen-Schwenningen – Viele in der 
Zähringerstadt sind erschüttert: Eber-
hard Zimmermann ist tot. Er starb am 
29. März im Alter von 74 Jahren. Der 
bekannte Regisseur, Schauspieler und 
frühere Finanzbeamte war vor allem in 
der Villinger Kulturszene vielfach aktiv.

Als Schlagzeuger sorgte er bei der 
Stadtharmonie für Rhythmus, ebenso 
beim Sinfonieorchester. In der doppel-
städtischen Theaterszene ist der Mann 
eine Legende. Als Schauspieler und Re-
gisseur hat er zusammen mit dem da-

maligen Kulturamtsleiter Walter Eich-
ner das Sommertheater 1987 erfunden 
und 1991 das Theater am Turm als feste 
Einrichtung etabliert.

Das Sommertheater startete mit der 
Aufführung des Lustspieles „Die Deut-
schen Kleinstädter“ von August Kotze-
bue im Hof des Alten Gymnasiums in 
der Josefgasse, Bearbeitung und Re-
gie lagen in der Hand von Eberhard 
Zimmermann. Es folgten weitere Frei-
lichttheaterstücke an so interessanten 
Spielstätten wie dem Kurgarten, der 
Junghansvilla oder dem Innenhof von 
Sankt Ursula.

Einer, der immer geradeaus war
Über die Grenzen der Stadt hinaus be-
kannt wurde Eberhard Zimmermann 
als Krone tragende Werbefigur „Kö-
nig Fußball“ für einen deutschen Elek-

tronikmarkt. In seiner Heimatstadt 
schätzten viele seine direkte Art, mit 
anderen Menschen zu kommunizie-
ren. Teilweise eckte er damit auch an, 
überwarf sich mit langjährigen Freun-
den, die nun voller Wehmut dennoch 
um ihn trauern.

Das Königs-Zepter hatte er nicht nur 
auf den Werbepostern von einst in der 
Hand. Im Theater spielte er voller In-
brunst die markanten Rollen mit den 
markigen Sprüchen, politische Rollen 
erfüllte er besonders gerne mit Leib 
und Seele. Beim Theater führte er auch 
Regie, manche meinten, wenn sie ihn 
spätnachmittags in der Stadt bei einem 
guten Glas zum Sonnenuntergang sa-
hen, ganz Villingen sei seine Bühne. In 
Kreisen der Stadtharmonie steht jeden-
falls für alte Weggefährten fest: Villin-
gen hat ein Original verloren.

V O N  N O R B E R T  T R I P P L

Theaterregisseur und Schauspie-
ler Eberhard Zimmermann stirbt 
im Alter von 74 Jahren, Villinger 
Sommertheater begründet

Einfach genial: Eberhard Zimmermann als William Shakespeare im September 2021 auf der 
Villinger Theaterbühne im Klosterhof. BILD:  RÜDIGER FEIN
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